Tagebuch 


Den Zweiundzwanzigste Mai


Neunzehnhundertneunundneunzig





Pratsch!  War alles was ich hörte, wenn ich den Herrn in der Mitte der Straße anprallte.  Wenn ich hätte bessere Bremsen, wäre es mir imstande gewesen, zum Links abbiegen können.  Doch, was geschehe, so geschehe es.  





Ich habe einen Fehler gemacht, ich lügte auf einem Formular zur Bewerbung eines Stelle.  Ich hatte auf den hinschreiben müssen, daß ich eines Verbrechens gültig verurteilt wurde.  Ich gab ‘Nein’ ein.  So irgendwann, werde ich den Preis bezahlen müssen, um die Büsse tun.  Das Schicksal traf ich in der Form eines Unfalles.  Ich bin glücklich, als ich schwerverletzt geworden sein könnte.  Dieser Satz ist Unrecht.  Ich könnte schwerverletzt gewesen sein.  Mir könne es schwerer worden sein.  





Restaurant:  In der sechsten Woche.  Ich entweder ein Antreiben fand, oder gewöhne mich je zu langsam an.  





Im Radio spielt ein CD ab.  Deren Komposer, der mir vorgespielte Werke, kann ich leider nicht nennen.  Kaum kann ich die Instrumenten, derer niedrigen Spieltweite nah üebrschneiden, wenn ich die höre, voneinandertrennen, als meine Ohren nicht zugestimmt sind, mangels Zeit an Saiteninstrumentenvorspiele.  





Das Wetter:  Schrecklich.  





Wenn ich wieder das S-wort höre, werde ich dem Sager einiges eingeben müssen. 





Ich werde lethargisch, und es stört mich.  Warum?  





Ich könnte ausgehen, den Sommer geniessen, u.s.w........ob ich mich dazu geneigt wäre.....muss ich nachher erfahren.  





Hmmm, interessant, ich habe ein Insekttöter, und zwar in meinem Zimmer, der nicht acht Beine hat.  Irgendeine Art Kleinfliege wird dem Licht angelockt, fliegen dieses herum, bis Kontakt an dem Glühbirne vonstatten geht, dann der Hitze folge, stürzen diese Viergeflügelter auf den Tisch herab.  





Ich lese über die Römer, derer Zivilization so lange gedauert hat, daß Männer nach den Gründen hinter der am längsten triumphierende Reiche der Welt, noch heutezutage.  





Ich war erstaunt daß ich des Autors Anmerkungsjounalien hinblicken durfte.  Obwohl nur ein Blatt lang, ist er ein ausgezeichnetes Verhilfen zum wie ich dieselbe Merkungen vermerken könne.  Ich hatte nie vorher die Einfall gehabt, daß wenn ich alle die Zeiten und Gescheniszeiten, oder bloß wenn man wann                         bemerken will, mit den Betrachugnen und Bewegungen zusmamenknüpfen.  Ich war niemals auf einer Reise, wo ich die Zeite meiner Anknünfte, und Ausgänge so bewuste kontrolliert hat.  Ich wäre nie wider hier hereingelassen, hätte ich nicht mein Selbt dem Zwecke eines Studiums opfern können.  Ja, so, diese Herr Autor, er war in ungefähr fünfunddreizig bis vierzig Ländern, hat vier Heftchen vollgeschreiben, innerhalb eines Zeitraum von zirka ein Jahr.  Ich weiß, daß ungezweifelt was er in seinem Kopfe hat, nicht eine Bibliothek zum Vergliech gegenüber stehen könnte.  Diese Herren, die auf Journalistaufgaben gehen.  Was für Männer sind die?  Die haben lange gearbeitet, können eine Menge Sprachen, Kochen, nähen, müssen sich als Diplomaten gebärden.  Ich mag  in dem Absatz, wo die Leben diese Männer, und Frauen beschrieben zum Witz sind.  Obwohl ich lachte, wäre die Tatsachen, die Täte, die Vorkommnisse, das Loch in der Straße, dieser Berg, der überklettert werden mußte, diese Realität, eine willkommene Ursache zum Lachen.  So ich lachte.  Ich kann einbilden alle miliarden unvorhergesehene Hindernisse ein Autor, Berichter, haben könnte.  In manschen Ländern wäre die schweren angesetzt als in derer Nachbarländern.  Nichtsdestoweniger, mit Handgebärden, oder Zeichensprache, oder Mittielung des Wollens durch Geld.  Irgendwie kommt Benötigtes durch.  Nach einem Jahr, muß dieser Herr, der im Auftrag des Naitonal Geographic die Hälfte des Globus umgerundet hat, nach Hause kommen, um eine mehrwiegende Prozent des in ihm gespeicherten Kenntnis und Erfarhung bekritzeln.  Wo beginnt er?  Am Anfange!  Wie errciht ein Mann dieser Ehre?  Wie kann er so schreiben, daß die ganze Welt seines lesen will?  Was denkt dieser Mann dessem?  





ja, so bestimmte Sachen muß man herrschen, ehedem er so eine dieser solch Reise unternehmen kann.  Als Besitztum, muß er einen besprenkelten Durchschnitte der Weltsprachen haben.  Ich habe nicht ausreichenden, so ich gehe studieren.  Bis nahcher.  





Wa
